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Zuchtprogramm für die Rasse Angus 
 

 

Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und Rinderzuchtverbandes eG (MRV) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Angus gehört zu den  

- Wiegerassen mit Zuchtwertschätzung auf Fleischleistung (gemäß Nr. 2.1.1 der Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen) sowie zu den  

- Rassen mit Zuchtwertschätzung auf Zuchtleistung (gemäß Nr. 2.1.4 der Grundbestimmungen 

zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen). 

 

Farbe: 

einfarbig rot oder schwarz. 

Hornstatus:  

Die Rasse ist genetisch hornlos. 

Körperbau: 

Angus-Rinder gehören unter den Fleischrinderrassen zu den mittelrahmigen Typen. Sie zeigen einen 

langgestreckten Körperbau mit tiefer Rippe. Schulter und Rücken sind breit angelegt und gut bemuskelt. 

Das Becken ist lang, breit und leicht geneigt und bietet beste Voraussetzungen für leichte Abkalbungen. 

Die Ausformung der Keulenbemuskelung ist tief und breit mit guter Ausprägung der Innenkeule. Charak-

teristisch für die Angus-Tiere sind der leichte, kurze Kopf, der feine Knochenbau, die sehr korrekten 

Gliedmaßen und die kurzen, festen Klauen. Fest ansitzende, mit kurzen, gut saugfähigen Strichen ver-

sehene Euter ermöglichen eine lange Nutzungsdauer der Kühe. 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 4): 

- zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

- jegliche Abweichung von der genetischen Hornlosigkeit wie z. B. Scurs  

- weiße Flecken außerhalb der Bauchlinie, am bzw. vorm Nabel bei weiblichen Tieren 

- weiße Flecken außerhalb der Bauchlinie, am bzw. vorm Präputium bei männlichen Tieren 

Produktionseigenschaften: 

Durch ihren ruhigen Charakter wird der Umgang mit den Tieren sehr erleichtert. Mit ihrer tiefen Rippe 

und Rumpfigkeit erlangen sie eine herausragende Weideeignung, die weltweit an der Rasse Angus ge-

schätzt wird. Auch auf schlechten Weidestandorten bringen die Tiere noch hohe Marktleistungen. Durch 

die Frühreife der Angus-Rinder eignet sich die Rasse hervorragend für die erste Belegung mit 15 Mona-

ten; die erste Abkalbung erfolgt problemlos mit 2 Jahren und die Tiere erreichen nach dem 3. Kalb ihr 

Endgewicht. Die gute Milchleistung der Kühe ermöglicht eine lange Säugeperiode von über 9 Monaten 

mit sehr guten Absetzgewichten der Kälber. Das überdurchschnittliche Aufnahmevermögen für Grobfut-

ter, die einfache Handhabung und die guten Leistungen der Mastremonten begründen die hohe Wirt-

schaftlichkeit der Rasse Angus. Bei guter Ausprägung der wertvollen Teilstücke am Schlachtkörper zei-

gen die Tiere eine deutliche genetische Überlegenheit bei den Merkmalen Zartheit und Marmorierung 

des Fleisches. 

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 145 um 136 

Gewicht, kg um 1.100 um 700 
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1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Angus gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. in Abstimmung mit dem Bun-

desrassedachverband offiziell festgelegte Zuchtziel. 

Es werden Rinder gezüchtet, die den wirtschaftlichen Erfordernissen der mutterkuhhaltenden Betriebe 

und der Gebrauchskreuzung mit Angusbullen in Milchviehherden möglichst optimal entsprechen. Dabei 

ist durch die umfassende Leistungsprüfung und zielgerichtete Selektion ein hoher Zuchtfortschritt anzu-

streben.  

Die definierten Farben der Rassebeschreibung sind absolut bindend. Weiße Pigmente sind unerwünscht 

und werden nur auf der Bauchlinie hinter dem Nabel bis zum Euter bzw. am Euter, bei Bullen hinter dem 

Präputium zugelassen. 

Die Definitionen der Rassebeschreibung sind bei der Exterieurbeurteilung uneingeschränkt anzuwen-

den. Bei gleichmäßiger Breite des Oberkörpers wird besonderer Wert auf straffe Übergänge und harmo-

nische Proportion gelegt. Neben der korrekten Ausbildung und Stellung von Gliedmaßen und Klauen 

wird viel Wert auf einen einwandfreien Bewegungsablauf gelegt. 

Bei der Bemuskelung wird besonders auf eine gute Ausprägung an Schulter, Rücken und Keule geach-

tet. Die gute Milchleistung und Mütterlichkeit der Anguskuh, in Verbindung mit regelmäßigen Abkalbun-

gen und lebendgeborenen Kälbern, sorgen für beste Aufzuchtleistung und eine lange Nutzungsdauer. 

Tiere, die der Genealogie Code 42 entsprechen, werden zusätzlich ausgewiesen, d.h.: 

Männliche Tiere erhalten Code 42, wenn Eltern und Großeltern auch Code 42 haben. 

Weibliche Tiere erhalten Code 42, wenn Vater, Muttersvater und Muttersmuttervater Code 42 haben. 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des Landes Brandenburg sowie das Amt 

Neuhaus des Landes Niedersachsen. 

Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des MRV. 

Aktuell (Stand 30.09.2018) sind 33 aktive Herdbuchbullen und 896 Herdbuchkühe bei 39 Züchtern ein-

getragen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere teil, die 

im Zuchtbuch eingetragen sind. Daten aus Gebrauchsherden können in der Zuchtwertschätzung Berück-

sichtigung finden. 

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 

Zuchtbuchführung: Bis zum 31.12.2013 umfasste das Zuchtbuch für weibliche Tiere neben der Hauptab-

teilung eine Zusätzliche Abteilung. Die Zusätzliche Abteilung gliederte sich in die Klassen Vorbuch C und 

Vorbuch D. Ab 01.01.2014 wurde die Zusätzliche Abteilung geschlossen, eine Neuaufnahme von Tieren 

in die Zusätzliche Abteilung Vorbuch D ist seitdem nicht mehr möglich. 
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Selektion: Zur Verbandsanerkennung werden nur Bullen zugelassen, die zusätzlich zu den in den 

„Grundbestimmungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“ formulierten Vo-

raussetzungen einen negativen Status für das Doppellendergen haben (aufgrund eigener Untersuchung 

oder aufgrund negativer Eltern). Gilt für Verbandsanerkennungen ab 01.10.2019. 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

Alle Tiere der Rasse Angus sind ausschließlich genetisch hornlos. Für die Rasse Angus sind derzeit 

keine weiteren genetischen Besonderheiten bekannt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Angus ist der Erbfehler „Doppellender“ bekannt. Gegen „Doppellender“ wird (ab Datum 

Verbandsanerkennung 01.10.2019) wie folgt selektiert: 

Bullen

weibl. 

Rindern in 

HB A

ET-Spender-

tieren
Träger

Nicht-Träger 

(eigene 

Untersuchung)

Nicht-Träger 

(Eltern frei)

MHC MHF Ausschluss

Konsequenzen 

für den 

Zuchteinsatz bei 

positivem 

Befund

Symbol

MHPGentest Alle
vor Verbands-

anerkennung

Analyseverfahren

Test bei

Zeitpunkt der 

Analyse

 

6. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm tritt am 01.09.2019 in Kraft und wurde durch den Vorstand am 20.08.2019 be-

schlossen. 


